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freundlicher Seite zugegeben Einem carli

Spanien gerichtet worin er ihm Vorſtellungen wegen

flecken und Spanien ſchänden
rn Zeuge ſolcher Grauſamkeiten 4

Fam

Obdach zu erflehen Solche Maßregeln würden nur wie das Blut

gekommen ſei um König aller Spanier zu ſein geſtatte den Alfon

nothleidenden Kreiſen ſofort Hilfe zu ſenden

zugleich aber auch ganz Germanien zur römiſchen Provinz zu
machen

Halle Donnerstag

Spanien
Trotz der von Madrid aus ergangenen Beſtätigung der

Nachricht daß der Führer der carliſtiſchen Centrumsabtheilung
r e auf franzöſiſchem Boden weile erweiſt fich
dieſelbe doch als falſch Dies wird jetzt ſogar von regierungs

ſchen Berichte aus
Toloſa vom 22 d zufolge iſt Dorregaray in Anerkennung
ſeiner ränzenden Strategie in dem jüngſten Feldzuge von
König Karl zum Range eines erhobenworden Nach derſelben Quelle iſt die Mittheilung daß
Dorregaray verwundet worden eine reine Erfindung Er

ht mit 21 Bataillonen in Lerida Der Pfarrer von Flix
ei mit drei Bataillonen von Aragonien in Navarra angekom
men König Karl ſei in Villafranca Es ſei abſolut
falſch daß auf ihn geſchoſſen wurde Aus San Sebaſtian
wird unterm 17 d gemeldet Die Carliſten vertrieben die
Anhänger der Regierung aus den von ihnen beſetzten Ort
ſchaften Am Sonntag find gegen 900 Perſonen aus den
Orten Toloſa Vergara Onate und Azpehtia ausgewieſen
worden Jn Folge dieſer Maagßregeln herrſcht große Auf

regung
Don Carlos hat einen Brief an den König von

xceſſen
macht die wie er bemerkt weder der Herzog von Aoſta König
Amadeus noch die Republik zu verüben wagten Er redet ihn
Mein theurer Vetter Alfonſo an mit dem Hinzufügen daß er

nicht zögere ihn ſo zu nennen obwohl er ihm auf dem Schlachtfelde
gegenüberſtehe und warnt ihn daß ſeine Decrete die Exinnerung
an diejenigen der Schreckensherrſchaft wachrufen ſeinen Namen be

Kein oder auswärtiger
eweſen indem tauſende von

en brutal von ihrem Heerd vertrieben würden Mütter ihre
nder e mit blutbefleckten Füßen einhergehen ſähen und

vielleicht ſie lehrten ſeinem Namen zu flüchen während die Greiſe
und Gebrechlichen nach dem Carliſtenlager zögen um Nahrung und

der Märtyrer veranlaſſen daß ſich allenthalben Carliſten erheben
Er bemitleide Alfonſo wenn ihm ſeine Stellung als König einer Partei
ſolche fürchterliche Opfer auferlege Er Don Carlos ſelber der

en friedlich in ſeinem Territorium zu leben und er ſei des Er
olges gewiß da Spanien unmöglich unter Regierungen des Zufalles

rig könne Er ermahnt ſeinen Vetter an Gott der Richter
zwi ihnen ſei an das Verdict der Geſchichte und an ihr ge
meinſames Vaterland zu denken

Portugal
Portugal iſt in Folge großer Dürre mit Hungersnoth

bedroht Jn mehreren Bezirken der volkreichen Provinz Minho
ſind nicht allein die Getreide und Maisfelder ſondern auch
die Weiden vernichtet worden und das Vieh ſtirbt Hungers
Am 16 d fand wie aus Liſſabon geſchrieben wird ein Mi
niſterrath ſtatt um die zur Abwehr der Hungersnoth noth
wendigen Maßregeln zu erörtern und es wurde beſchloſſen den

Rußland
Die in Umlauf gekommene Nachricht von einem Ausbruche

der Cholera in Odeſſa iſt wie neuerdings verſichert wird
gänzlich aus der Luft gegriffen

Das ruſſiſche Miniſterium beabſichtigt die Privat Eiſenbahn
Geſellſchaften unter die directe Aufſicht von RegierungsDirec
toren zu ſtellen

Aus St Petersburg wird unterm 26 d telegraphirt Jn

m

Beilage zu Nr 174 der Saale Zeitung
e22222222 mxC r mm vin Brand Die Gefahr nimmt immer zu Von Sebae

ol wird hierher gemeldet daß daſelbſt heute Morgen ziemlich
arke Erderſchütterungen verſpürt worden ſind ehrere

Häuſer ſind beſchädigt worden
Die im Gouvernement Lomza gelegene Stadt Pultusk iſt

größtentheils ein Raub der Flammen geworden Das Feuer kam
am 21 Juli zum Ausbruch und hat in 24 Stunden faſt

der ganzen Stadt in Aſche gelegt Von öffentlichen Gebäuden
nd die Bernhardinerkirche das ſtädtiſche Krankenhaus das Gerichts

und Telegraphengebäunde verbrannt Auch iſt der Verluſt von Men
ſchenleben zu beklagen

Siebenzehn Jahre unter Wilden
Jm Alter von 12 Jahren ſchiffte ſich Narciſſe Peltier als

Cajütenknabe am Bord des St Paul in Bordeaux ein Dieſes
Schiff ſegelte von China nach Auſtralien im Jahre 1858 und nahm
350 chineſiſche Kulis mit Es erreichte jedoch niemals ſeine Be
ſtimmung da es an einem Riff der Rauſſelinſel im Louiſiadenar
chipelagus ſcheiterte Capitän und Matroſen retteten ſich in drei
Booten und wendeten ſich nach der größten Jnſel während die
Chineſen bei denen ſich Narciſſe befand am Riff entlang nach einer
kleinen Jnſel zogen Auf den Capitän und ſeine Genoſſen wurde
von den Eingeborenen ein Angriff gemacht der ihn zwang ſich
nach der Jnſel zurückzuziehen wo die Chineſen ſich bereits befan
den Jn den Händen der Wilden blieb der zweite Offizier ein
Matroſe und ein Lehrling zurück Den Chineſen mißtrauend be
ſchloſſen die Europäer ſich heimlich auf ihren Booten nach der au
ſtraliſchen Küſte einzuſchiffen Jn der Hoffnung unterwegs auf
eine engliſche Anſiedelung oder ein europäiſches Schiff zu treffen
führten ſie ihren Plan in der Nacht aus Sie hatten beabſichtigt
den Knaben Narciſſe zurückzulaſſen dieſer aber entdeckte ihr Vor
haben und folgte ihnen zu dem Boote wo er auch widerwillig auf
genommen wurde Wie lange die Fahrt dauerte iſt ungewiß Sie
lebten von ihrem äußerſt geringen Vorrath und ſolchen Seevögeln
die ſie fangen konnten Einige Tage ehe ſie die auſtraliſche Küſte
erreichten ging ihnen das friſche Waſſer aus und als ſie endlich
in Reck Rod Point landeten war ihr erſter Gedanke ihren Durſt
zu löſchen Sie fanden eine geringe Waſſermenge welche die er
wachſene Mannſchaft bis auf den letzten Tropfen austrank dem
armen von Hunger und Durſt gequälten Knaben blieb nichts Der
Capitän und ſeine Leute im Ganzen acht Mann begaben ſich wie
der auf ihre Boote und ließen das Kind mit blutenden von dem
ſcharfen Korallenriff zerriſſenen Füßen zurück um ihn an der lee
ren Waſſerhöhle einem ſchrecklichen Tode zu überlaſſen Die Eng

der Capitän von dem Verluſt ſeines Schiffes und der Noth welche
er und ſeine Gefährten erduldet Von dem Zurücklaſſen des un
glücklichen Narciſſe Peltier ſchwieg er

Die Chineſen auf der Rauſſelinſel waren wie ſpäter bekannt
wurde nach einander von den Eingeborenen getödtet und aufge

a worden bis auf 20 Mann denen es geglückt war zu ent
ehen
Die Laufbahn Narciſſe Peltier s hätte unfehlbar ein frühes Ende

erreicht hätten nicht zufällig einige Schwarze die Fußtritte der Ma
troſen bemerkt und ihnen folgend den ſterbenden Knaben bei der
ausgetrockneten Quelle gefunden Sie gaben ihm zu eſſen und
führten ihn ſanft bei der Hand zu ihrem Stamme bei welchem er
ununterbrochen bis auf den heutigen Tag d h einen Zeitraum
von nicht weniger als 17 Jahren verweilte

Am 11 April d J nun erzählt ein Correſpondent der Times
ankerte der Schooner John Bell bei Night Jsland einer kleinen
Jnſel in der Nähe der Nordoſtküſte von Queensland ungefähr drei
Meilen vom Feſtlande wohin Boote entſandt wurden um Waſſer

der Umgebung von Petersburg ſtehen mehrere größere Waldungen

Arminius
und die Schlacht im Teutoburger Walde

Jm Jahre 9 nach Chriſti Geburt
Fortſetzung aus dem Hauptblatt

Sie gewöhnten ſich ſagt E Duller an die Sitten der
ſelben und trafen mit ihnen auf den Märkten wie überhaupt in
friedlichem Verkehr zuſammen Wohl vergaßen ſie noch nicht völlig
der vaterländiſchen Gewohnheiten der angeborenen Sitten der
Freiheit und der Waffengewalt doch die Gefahr ſie zu ver
üeren lag nahe genug Was aber das Herz ſo manches
vaterlandstreuen Mannes am Tiefſten bekümmern mußte
das war die Wahrnehmung daß der Stolz und die Hoffnung hel
diſcher Vbölkerſchaſten Söhne von Fürſten oder Adelingen herrlich
anzuſchauen in der ſchwellenden Fülle jugendlicher Kraft freiwillig
in römiſchen Kriegsdienſt zogen um den Nacken unter Auszeichnun
gen zu beugen welche Rom ihnen ſchenkte und mit ſolchen beladen
neben den Legionen einherſchreitend als Freunde der Feinde als
Feinde der Freunde auf den vaterländiſ ten Boden heimzukehren

Kein Wunder daher daß die Römer jeden Tag zuverſichtlicher
Norddeutſchland als einen Theil ihres Weltreiches betrachteten und
um nun die Unterwerfung deſto ſicherer zu vollenden ſuchten ſie
ſchlauer Weiſe auch zumal die vielfach wahrgenommenen Parteiun
gen der germaniſchen Völker und Fürſten zu dem Werke der Ent
volksthümlichung zu benutzen

Da aber ſollte plötzlich von zwei Seiten her den Ränken Roms
nachdrücklich Einhalt geboten werden

Zunächſt geſchah dies von der gebirgummauerten Böhmen ſo
dann aber vom Osning Gegend des heutigen Osnabrück und
vom Harze her dort von dem hochſtrebenden Marbod hier
von unſerem Helden dem vaterlandstreuen Armin

II

Entfernt von den Grenzen des römiſchen Reiches und darum un
gehindert von dem eroberungsluſtigen Jmperator ſehen wir Mar
bod der ſeine Jugend in Rom verlebt vielfache Auszeichnungen
von Auguſtus erhalten aber auch römiſche Bildung ſich angeeiguet
und die römiſche Staatskunſt durchſchauen gelernt hatte im germa
niſchen SüdOſten ein Markomannenreich gründen das ſtetig
zu hoher Blüthe ſich entfaltete

Die Klugheit gebot Marbod von vornherein Rom gegenüber
den Schein der Anhänglichkeit zu behaupten Je mehr ſich jedoch
ſein Reich kräftigte er gebot zuletzt über 70,000 Krieger zu Fuß
und 4000 zu Roß deſto ungezwungener benahm er ſich gegen
Auguſtus Dieſer gewillt ein ſo mächtiges und ſelbſtändiges Ger
manenreich nicht zu dulden, beſchloß daſſelbe zu vernichten

So drangen denn noch zwei gewaltige Römerheere unter Servius
Saturninus vom Weſten und unter Tiberius vom Süden

gegen Marbod vor und ſchon war der kaiſerliche Prinz in deſſen
rmee übrigens der damals dreiundzwanzigjährige Arm in deutſche

zu ſuchen Die Matroſen ſtießen im Buſche auf eine Truppe ein

länder kamen glücklich in Neu Caledonien an und hier berichtete fi

r ren eermeeerneegeeeeT en er4 l t a
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geborner Neger in deren Mitte ſie einen Weißen ſahen de
den Negern vollſtändig nackt war und in Sprache und Sit
ganz und gar mit ihnen identificirt hatte Als darüber dem
tän des John Bell Bericht erſtattet wurde beſchloß er eine
ſuch zur Rettung des Mannes zu machen und in dieſer
wurde folgenden Tags eine Menge von Tauſchartikeln an
geſchickt für welche wie man ihnen verſtändlich zu machen
ihr Gefangener oder Gaſt ausgelöſt werden ſollte Der weif
bar wurde veranlaßt in ein Boot zu gehen wo man ihm V
zu eſſen gab und ſtille zu ſitzen empfahl während Musket
die Eingeborenen gerichtet und über ihre Köpfe hinweg abe
wurden um ſie zum Rückzuge zu bewegen Das wollten ſi
Begleitung des Weißen nicht thun den ſie mit ihnen zurü
zu laſſen baten Dieſer hätte wie er ſpäter erklärte es g
than fürchtete aber die Flinten der Matroſen und glaubte
werde ihn tödten wenn er das Boot zu verlaſſen ſuchen we

Der John Bell hrachte ſeine Priſe nach Somerſet wi
den Befreiten bekleidete und pflegte

Einige Tage nach ſeiner Ankunft ſaß er den größten T
Tages auf einer Zaunplanke wie ein Vogel zuſammengekauer
ſchnelle gierige mißtrauiſche Blicke nach jeder Richtung un
ſprach ſelten und war ſcheinbar unfähig mehr als einiger
Worte ſeiner Mutterſprache ſich zu erinnern obgleich er
ſprach um zu zeigen daß er ein Franzoſe war Er ſch
ſteifer Schülerhandſchrift franzöſiſch ſeinen eigenen Name
ar kurzen Abriß ſeiner Geſchichte die wir oben bereits

aben
Da es ſelbſtverſtändlich vom größten Jntereſſe iſt die ph

giſchen wie die pſychslogiſchen Folgen zu erfahren welche
langer Aufenthalt unter Negern auf einen ſo jungen M
üben muß wollen wir in einer der nächſten Nrn nach der Tim
Noten wiedergeben die man am Bord des Poſtdampfers B
über Narcifſe Peltier aufgenommen hat Fortſ fi
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Wiſſenſchaft Kunſt und Litteratur
Der bekannte Dichter Freiherr v Redwitz iunbederg Stei a t v ift zur e

Das dem Fre tein erlin auf dem Dönhofsplatz erDenkmal wird in naher Zeit enthüllt werden e S
Standbild dem Hauſe der Abgeordneten zugewandt ſein D
liefs des Fußgeſtells ſind ſehr gelungen Dagegen wird
Exwartung daß am 3 d M das Fußgeſtell des Reiterſtan

n Friedrich Wilhelm s III aufgeſtellt ſein wird ni
en

Die berliner Wohlthätigkeitsvorſtellunder Ueberſchwemmten in Budapeſt unter itwirtung m
jetzt in Berlin gaſtirenden Künſtler aus Wien iſt zum 2

im r r AusfſtellDie geograp e Ausſtellung im TuilerienpalParis iſt am 15 Juli ohne alles eprünge eröffnet wo
land hat den berühmten Schatz des Chans von Chiwa aus
die Niederlande die ſeltſamen bemalten Marionettenglieder
aus Java Die Ausſtellung Deutſchlands im erſten St
iſt ſehr reichhaltig namentlich an ſchönen geſtochenen Karten
die wiſſenſchaftlichen Arbeiten der Beobachter des Venusdurch
ſind Wuht e ſt Bismarck ſch

Währen r mar on zu mehrerenet eheewiez Bismarck als PatheJahnke Nachbar Bismarck oder E a urch He

i diplomatiſche Grof2c gefunden hat iſt jetzt auch ein einaktiger Schwank vſchienen welcher den pikanten Titel führt 2 ltke in R p

Amerikaniſchen Nachrichten zufolge hat der Newyork H
eine der größten amerikaniſchen Zeitungen eine Nor ddi tion ausgerüſtet An die Spitze hekieiben tritt in b
Stanley 8 der auf Forſchungsreiſen in Centalafrika begriff

unterjochten Völker in Jllyrien Dalmatien und Panno
nien gegen dieſe ihre Peiniger und erfüllten Jtalien ja Rom ſelbſt
mit Schrecken Schnell ſchließt Tiberius mit Marbod einen Frie
den in welchem er deſſen neues Königthum anerkennt und eilt zu
rück um die Empörer niederzuwerfen Drei Jahre währte der
r Widerſtandskampf dieſer Völker im Oſten denn erſt er
agen ſie

Marbods Schuld war es einzig und allein daß nicht ſchon da
mals das letzte Stündlein der römiſchen Gewaltherrſchaft in Deutſch
land geſchlagen Eigene perſönliche Vortheile welche Tiberius ihm
bot ließen ihn der keinen Sinn für Völkerfreiheit beſaß die gün
ſtige Gelegenheit verſäumen das Vaterland aus unwürdiger Knecht
ſchaft zu befreien

Nun aber ſtieg im Weſten aus den Wäldern zwiſchen Rhein
und Weſer ein neues Unwetter auf und eine glänzende Erſchei
nung tritt

Arminius
aus dem Dunkel hervor

Der Sohn Sigimers eines Cheruskerfürſten war Arminius
im Jahre 17 vor Chriſto geboren Auch er hatte ſchon in früher
Jugend in Römerheeren die Waffenkunſt erlernt und geübt und
war vom Kaiſer Auguſtus der den geiſtvollen Jüngling das
innere Feuer blitzte ihm aus den blauen Augen überaus liebte
mit dem römiſchen Bürgerrechte beſchenkt und wegen der im panno
niſchen Feldzuge bewieſenen Tapferkeit mit der römiſchen Ritterwürde
geſchmückt worden

Jndeß weit entfernt hierüber des armen geknechteten Vaterlandes
zu vergeſſen wie dies allerdings von ſeinem Bruder Flavius in
verabſcheuungswürdigſter Weiſe geſchah bewahrte er vielmehr in
ſeinem vaterlandstreuen Herzen den heißen unauslöſchlichen Haß
gegen die Feinde ſeines Volkes

Nachdem ſein Vater Sigimer geſtorben kehrte Armin als ver ſ
meinter Römerfreund von Auguſtus gern entlaſſen in ſein Land
zurück Jn Thusnelda die er freilich gegen den Willen ihres
Vaters Se geſt zum Weibe genommen ſtand ihm eine Frau zur
Seite die des Helden vollkommen würdig ſich erwies der große
Gedanke aber den er nun unabläſſig zur Ausführung zu bringen
ſuchte war einen Bund der Deutſchen zur Zertrüm
merung der Fremdherrſchaft zu ſtiften

Jn der römiſchen Statthalterſchaft hatte erſt kürzlich ein Wechſel
ſtattgefunden welcher ganz dazu angethan war die Bevölkerung
Germaniens zum Aufſtande anzuſpornen

An Stelle des Tiberius war nämlich in Deutſchland der eben
vom Proconſulate von Syrien zurückgekehrte Publius Quinc
tilius Varus als Statthalter eingetreten ein echter Repräſen
tant der höhern Klaſſen der römiſchen Geſellſchaft welche zwar Ge
ſchmack für Literatur lebhafte Empfänglichkeit für alle geiſtigen Jn
tereſſen genaue Kenntniß der Grundſätze und der Praxis ihrer
nationalen Rechtswiſſenſchaft eine ſorgfältige Uebung in der Schule
der Redner und Vorliebe für die an Kämpfe auf der gericht deſto
lichen Rednerbühne in activem und paſſivem Sinn beſaßen ohne
daß jedoch dadurch der alte römiſche Characterzug einer grauſamen
Gleichgültigkeit gegen menſchliche Gefühle und menſchliche Leiden Kraft
gemildert oder ihre grundſabloſe Habſucht ihr Ehrgeizgewohnheitsmäßige Lüderiichteit e

m 9hoben ſich m Rücken der Römer alle
D
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eines Landes in welchem man ſeit Jahrhunderten nicht
wußte was Mannesmuth und Weibertugend war glaubte
er dürfe ſeinen leichtfertigen und räuberiſchen Leidenſchaften
den hochherzigen Söhnen den keuſchen Töchtern Deutſchlands
ungeftraft freien Spielraum gewähren Und wie der Herr ſo
die Diener Auch Letztere erlaubten ſich je länger je m
frevelhafteſten Verletzungen der Ehre und namentlich des hä
Heiligthums der Germanen deren Erbitterung daher ſelbſ
mit jedem Tage wuchs

n n r n nun h Armin bald eine Zahl
änner für an zu gewinnen mit ihm einendie Unterdrücker zu wagen w Angr
Es entſtand ein Völkerbund deſſen Kern die Cher

bildeten und deſſen Mitglieder die Chatten Bruc
Sigambrer Marſen Ufipier Chattuarier La
Batten und Amſivarier waren und der ſich gegen Ror
der Weſer bis unterhalb ihres Austritts aus dem Gebirgslant
öſtlich bis zu den Longobarden am linken Elbufer im Weſt
den Quellen der Hunte bis zum Ederkopf im Egge Gebir
Süden etwa bis zur Vereinigung der Werra und Fulda u
Oſten etwa bis zu jener der Saale und Elbe ausbreitete

Die Klugheit gebot indeß von einer Kriegserklärung oder
Vorgehen in offener Feldſchlacht gänzlich abzuſehen da Va
wohl organiſirte und kriegserprobte Legionen Infanterie u
Reiter befehligte zu denen im Augenblicke der Gefahr eber
Fußvolk und Reiterei aus verbündeten Nachbarſtaaten geſtoß
würden Man mußte daher nothwendig zunächſt zu Hinter
Täuſchung greifen es würde indeſſen, ſagt Schloſſer nich
ungerecht ſondern auch lächerlich ſein von Menſchen die m
der erſten Stufe der Cultur ſtanden die Moral gebildeter 9
zu fordern und ihre Handlungen nach höheren und edleren

u v rigen ſu dem Ende nun zeigten ſich die deutſ worenenin dem Hauptquartiere des Varus W de in der
der heutigen Provinz Weſtphalen aufgeſchlagen geweſen
ſcheint Dort geberdete ſich aber Varus mit der ganzen hoch
gen Sicherheit des Statthalters eines vollkommen unterwi
Ländergebiets Jnsbeſondere hielt er fleißig Gerichstage auf
die Deutſchen welche einen Rechtshandel hatten erſcheinen
und römiſche Adyocaten die Fälle vor dem Richterſuhle de
confuls mit Beweiſen beſtritten letzterer aber keine Gelegenh
übergehen ließ Gerichtsgebühren zu erheben oder aber Veſtec
ſich zugänglich zu erweiſen Dazu wandte er mit unden
Härte die Todesſtrafen und entehrende gen auf Fre
Herren an Aber eben dieſe B die Ger
tiefer als verlorene Schlachten Tag und Nacht ſtand ihn

Gefahr gänzlichen Verluſts ihres höchſten u

Blüthe der Jugen von imd m Sie n c
klar

und gezügelt worden wäre Vis
de nur ew
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der Welt m durch ſeinen abenteuerlichen Ritt nach
antg der ruſſiſchenOscar u enthal dem geiſtreichen Herausgeber

iſt eine neue
e

e

n Monatshefte für Di tkünſt und Kritikn uilletonſammlung Für alle Wagen und Menſchen

enen
e

er Vermiſchtes
Ein ruſſiſcher Fürſt Beim Bezirksgericht zu Moskau ſprachenchworenen dieſer Tage den Fürſten Wadbolski

nach eigenem Geſtändniſſe ſeinem Bekannten dem Edelmannſehen im Werthe von über 100 Rubel geſtohlen hatte
e te ſich damit daß er ganz mittellos und zudem be

en geweſen ſei Obgleich er Staatsanwalt die Klage aufrecht
ſprachen die Geſchworenen wie bemerkt ein Nichtſchuldigun t Schiffsunglück Schiff Stuart Capitän Hahnemann

es am 4 April c Bombay nach Liverpool abgeſegelt warut Nachrichten vie t Madeira eingegangen ſind am 14 April
er See verunglückt Von der Beſatzung ſollen 9 Perſonen durch

erreichiſche Bark Blandina gerettet worden ſein 38 Perſonenvermuthlich um das Leben gekommen
Ein unglückliches Ereigniß nach dem andern Jn Heidelberg
e von jungen Leuten die ihre Zeit mit Piſtolenſchießen auf

Neckarinſel ſich vertrieben die Tochter einer armen Wittwe
eine Kugel in den Unterleis ſchwer verletzt Ferner verſuchte

in Student durch zwei Revolverſchüſſe zu rn verwundete
t nur ſchwer iſt jedoch jetzt ſeinen Leiden erlegen

lNur Eine Der amerikaniſche Naturforſcher Profeſſor
i u mitunter ſeltſame Einfälle So erzählt ein New

a

wie gewöhnlich daran Schuhe und Strümpfe anzulegen
ich ſtieß ſie einen Schrei aus der Agaſſiz Aufmerkſamkeit

Zte Er erhob ſich etwas im Bette und auf einen Ellbogen
Itzt ar er was es gäbe Ach Profeſſor da aus meinemFfelchen S ſoeben eine kleine Schlange gekrochen ſagte ſie
Webender Stimme Nur eine meine Liebe erwiderte der

I Eſſor indem er ſich i wieder auf die Kiſſen ſinken ließ
u en doch drei ſein 3 ſie dahin geſteckt um ſie warm

Aus den Acten einer Vermißten theilt die Voſſiſche Zeitung
e Daten mit Clementine war 16 Jahre alt aber von außerich ſtärkem Körperbau hatte Schneiderin gelernt und konnte
e ihre Kundſchaft außer dem Hauſe und in der Umgegend von

in hatte nur alle Sonnabende in das väterliche Haus zurück
Von Alt Landsberg aus wo ſie zuletzt beſchäftigt war vernd ſie ſpurlos und blieb trotz aller angeſtrengten Bemühungen

e vermißt bis ſie ihn durch eine über 49 Thlr 20 Sgr
nde R echnurg der Charitéverwaltung unangenehm überraſchte

t von ihrem Aufenthaltsorte Kunde gab Seine ermißte und
c todt betrauerte Clementine hatte ſich nach dem von der Polizei
Dorfenen Sündenregiſter einige Zeit in der Nähe Alt Landsbergs

lich aufgehalten dann die männlichen Kleider ihres Liebhabers
legt und mit dem nöthigen Reiſegeld le abenteuernd
n slau Hamburg Bremen und F M

lau war ſie als Kunſtreiter als Rieſendcme 2c in Frankfurt a M
EEomptvoirdiener aufgetreten bis ihr Geſchlecht entdeckt und ſie
der Polizei nach Berlin gebracht wurde um zunächſt in derNuitée ihren Aufenthalt zu nehmen Geheilt nach dem Elternhauſe

9 n vermochte das verwilderte Fräulein nicht lange unter
h ſtrengen Zucht des Vaters auszuhalten und entfernte ſich denn
13 Ag wieder heimlich um zum zweiten Male in die Liſte der

ißten eingetragen zu werden Aber gewitzigt durch die Erfah
n e z andere Wege ein Denn der trauernde alte Vater

esma

S

r

S

S

t eine ungerathene Tochter als Braut im Standesamte
Wünſchen wir mit der Familie daß ſie nach dieſen durch

Stirmen glücklich in den Eheſtandshafen eingelaufen ſein
r S Auch ein nächtliches Abenteuer Dieſer Tage hatte in

d nach eine Dame von der Kunſtſchule in Weimar das Unglück
en in der Nacht in ihrem Gaſthofe verhaftet und in polizeilichen

gebracht zu werden Der Polizeibeamte ſtellte m

Stand Bruder Weib und Kind in der feſten treuinnigenitracht der verſchiedenen germaniſchen Volksſtämme das höchſten Heil Aller erkennend und dies Ziel durch alle Hinder

e hindurch mit heiligem Eifer mit unerſchütterlicher Beharrlich
anſtrebend das war Armin der Cheruskerh

d IIeinem Plane getren machte er Varus durch erheuchelte Will

rigkeit und Freundlichkeit immer ſicherer ließ aber dann denAmmen an der Weſer und Ems die geheime Weiſung zugehen

mit den Waffen in der Hand offen gegen die Römer zu em
Nun ſtellte man Varus vor es ſei dies ein Fal der ſeine per
Aiche Gegenwart an Ort und Stelle erheiſche und obwohl von

egeſt eindringlich gewarnt begab er ſich von Aliſo aus mit
nen Legionen in feſter Zuverſicht auf das Uebergewicht der römi
en Macht und die Schwäche der Germanen vom Rheine landwane an die Weſer in das Gebiet der Cherusker während er

äichzeitig Armin und den übrigen Fürſten den Auftrag ertheilte
t ſchnell aufgerufenen deutſchen Hülfsvölkern nachzufolgen
Damit aber hatten die Verbündeten ſchon die eine Hälfte ihres

ans erreicht Denn nur auf einem den Römern unbekannten

c

I even in Wäldern Engpäfſen und Schluchten in denen dieſelben
n ihrer Kriegskunſt keinen Gebrauch machen konnten war esvöglich ſüre beabſichtigte Vernichtung der verhaßten Zwingherren

es ren99 ch indeß verweilte Varus fürerſt längere Zeit an der Weſer
r fand dort Alles in tiefem Frieden und trug deshalb kein Be

anken ſeine Kriegsmacht ſtatt ſie an Einem Orte zuſammenzuhalten
4 verſchiedene zu vertheilen

Da erhoben plötzlich der getroffenen Verabredung gemäß die
Nigambrer an beiden Seiten der Ruhr einen Aufſtand und ſo

t beſchloß Varus mit ſeinen Legionen auf dem kürzeſten durch
Osning führenden Wege dorthin zu eilen Vergeblich warnt
Segeſt noch einmal vor Armin ja räth denſelben ſammt den
gen Fürſten gefangen zu nehmen den Römerfeldherrn reißt
Berhängniß fort Jn den finſtern Forſten in den unweg

men Schluchten und Moorgründen jenes großen Gebirgszuges
pnu welchem der Teutoburger Wald nur den ſüdöſtlichen Theil

ſollte Barus der vereinigten Macht der Cherusker Bructerer
d Marſen verfallen

Nach kurzer Begleitung blieben Armin und die Häupter der mit
Cheruskern verbündeten Stämme unter dem Vorwande zurück

e Hülfsvölker zu rüſten und dieſelben Varus zuzuführen Dieſer

en es z

daß ein ungeheurer Zug von Gepäckwagen und und Troß
krige Armee begleite gerade als ob es ſich nur um eine Quartierver
erung in einem befreundeten Lande handre Als nun der r

Zu die e Ebene verließ und ſich durch Wälder Sümpfe und
Se weiter wälzte da wurden die Marſchhinderniſſe auch

r den Hinzutritt eines bewaffneten und mit der Gegend genau

t 3 t e r

a Augenblick es veriangt die Freiheit ſeines Volkes mehr liebend

Agaſſiz Gattin ſtand eines Morgens auf und

Bis
W ungreJe in früheren n u in

noch andere Recherchen im angeblichen Auftrage desmarck an Bei der näheren wieſen uns er e d
durchaus keinen An zu irgendere daß der angebliche
ar aaseirnt r e e aber außer Dienſt

wurde ſofo aDie amerikaniſchen Bonapartes Die Nachkommenſchaft
Jéröme Bonaparte s aus ſeiner von Napoleon I für ungültig erklärten Ehe mit Fräulein Patterſon gedeiht d in Vmecice
Karl V oſeph Bonaparte in Baltimore der Enkel Jéröme s und der
Frau Eliſabeth Patterſor Bonaparte und Großneffe Napoleon s I
iſt vor Kurzem in den Appellationsgeri erf von Maryland ein
etreten Er ſoll dem alten Kaiſer ähnlicher ſehen als irgend ein

itglied ſeiner Familie
Seltene Coulanz Jn einem Stadtviertel Berlins befindet

ſich ein Reſtaurationslocal mit Garten welches zwei Eingänge hat
An dem hinteren hat der Wirth eine Jnſchrift anbringen e
mit deren Jnhalt eine gewiſſe Sorte von Leuten recht zufrieden ſein
wird Es ſteht nämlich wörtlich daſelbſt zu leſen Der Durch
gang iſt nur meinen Gäſten geſtattet ei der geſchäftsloſen Zeit
eine anerkennenswerthe Liebenswürdigkeit

Ofenheim in den Alpen Der Feldkircher Ztg ſchreibtman n Tarasp Der ehemalige Eiſenbahn Director Ofenheim
weilte letzterer Zeit im Bade Tarasp und machte von dort einen
Auéeflug ins Kloſter wo er ins Fremdenbuch ſeinen Namen mit dem
Beiſatze Alpenjäger eintrug arunter ſchrieb ihm ein nachfol
gender Touriſt aber nicht ſchwindelfrei

Kaufmänniſches e Lehrer Nun Levi kannſt Dumir ſagen was für ein Unrecht Joſephs Brüder begingen als ſie
ihn verkauften Der Schüler ſchweigt Der Lehrer frägt einen
weiten einen dritten Keiner weiß die Antwort zu geben endlichſteht der kleine Jakob auf Nun Jakob was für ein Unrecht

ſie begangen Jako b Daß ſie verkauft haben zu
llig
d

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe vom 27 Juli

Eiſenbahn Prioritäts Actien und Obligationen
BergiſchMärkiſche a Mgd Hlbſt v 1865 4100 97,00 Bkl f
BerlinAnhaltiſche 96,50 G Magdeb Leipz
do Niederſchl Märk I S e 97,75 bz

Berlin Hamburger do II S 4 ONordh Erfurt I E o 95,50 G
Oſtpreuß Südbahn 500 103,0 B
Rheiniſche 400
RheinNahe gar 41000 102,30 bz

Berl Potsd Magdeb
do Iät C 400 99,50 G
do Iät D 414 6ſ0 98,50 G

Cöln Mind I E 4 10 50 G
do II E 5 104 75G Thüringer I S 400
do III E 400 92 25 B do II S a eHalleSor G 5 94,75 Bl f do III S 400Märk Poſener T 12,50 G de IV S a

Magdeb Halbſt 41 9h 99,00 G do V S a

Eiſenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Actien
BergMärkiſche 84,70 bz Nordhauſen Erfurter Stamm Pr
BerlinAnhalter 108,75 bz 27,25 bzBerlinGörlitzer 45 20 bz G be hlekwe u C 141,90 G

do Stamm Pr 80,75 G do Lit B gar 130 50 bz G
Berlin Hamburger 184 o0 et bz BRheiniſche 111 o0 à 104 ö0 bz
BerlinPotsdamMagdb 67,50bzB Thüringer 114,25 bz

CölnMindener 95,10 bz do Lit B gar 88,50 B
HalleSorauer St 14,00 bz B do Liät C gar 100,60 Bdo Stamm Pr 22 80 bz Saalbahn St Pr 35,05 B

Magdeburg Halberſt St 62,75 bz Unſtrutbahn 11,00 bz G
do Stamm Pr B 58 75 bz G Oeſt Fr St

do C 90 40 bz Oeſt Südbahn Lomb
Magdeburg Leipziger 211 40 bz Rumäniſche 30,90 bz

Deutſche u ausländiſche Fonds u Staatspapiere
Conſol Anleihe 105,75 bz Amerik 60 rückz 1881 104,20 bz G
Staats Anleihe 98,50 bz do 1882 98,40 bz
do 40 do do 1885 Io 20 bz GStaats Schuldſcheine 92,25 bz do Bonds 50 fund 99 70 bz G

Präm Anleihe 1855 138 75 bz G Oeſt Pap Rente 64,25 b
Kur u Neumärk Pfandb 868 50 bz do e ſage 67 30 z G
Sächſ Pfandbr 400 95 00 G h Anleihe 104 50 bz GSächſ Reutenbr 400 50 bz ſche e 71,90 bz G
Goth e pföbr 1os 70 bz Rumänier 80 106 50 b G
Deutſche Gr C B Pföbr 104 50 bz

Geld Sorten und Banknoten
Friedrichsd or 20 Stck Jmperials à 16,81 bz G
Gold Kronen à Ducaten àLouisd or 20 St d Fremde Banknoten pr 100 Mark
Sovereigns à 6 20,40 bz G 99,83 GNapoleonsd or à 5 16,35 bz Oeſterr do pr 100 fl 183,56 bz
Dollars à 1 do Silbergulden

Berlin 26 Nach Ermittelungen königlichen PolPräſidiums z 50 Kilogr 9 W a f bis 10 M
ee 70 Pf bis o w e

m r afen 25 Pf bis 30 PfHeul Ctr M Pf bis M Pf Stro b Schock

M Pf bis M e hbis 1 M 75 Pf Linſen pr 5 Liter 1 M 3 bis 2Pf Bohnen pr 5 Liter s M 25 g 2 M PfKar teffeln r 5 Liter M 25 Pf bis v i Pf Rind
e pr Pfund M r J M 70 Pf Schweinefl ehe S W o J 70 Pf Hammelfleiſche M 45 bis5 a 1 40 Pf ierpro Ma M 65 Pf bis 70 v
Nordhauſen 26 Juli Wei en Pf bis Me oggen f bis e ei e Se e fer Pf bis Mdw roh Schock W Heu 100 Pfd3 W e o f Kalbflei ur e W 60 5 2 Ham
e m h Fpr Butter an Tafel utter 1 w f Eier prDod zie M Pf Rüb ekuchen fgf Leinkuchen M PfDeldehr 27 Juli Weizen 200 210 Mk Ro a
170 180 M Werge 150 175 Hafer 165 150 M
1000 Kilo Kartoffelſpiritus Locowaare gefragt und W
notirten Preiſen verkäuflich Termine ſtill Loco ohne Faß 56,8
à 57 M uli und Juli n 56,8 Augu Tra September 57 WM eptember 58 M ctober 57 5 M bvembec 57,5M bez pr 10,000 pEt mit üebernahme der Seht pro
100 t Rübenſpiritus ſtill Loco 53,75 M bezahlt

Namnvurz 26 Juli Durchſchnittspreis Weizen 10 M
Pf 10 M 25 Roggen 9 f bis 9 M 15Gerſte 8 M Pf bis 8 M 16 Pf Hafer 9 M

f bis 9 M 13 Pf
Perſonenp oſten

Querfurt e bis Wiehe 3 Uhr Nm
nkunft in Halle von Querfurt

MMÖvVmW 2

Halleſcher verein für Volkswohl

Die Volkébibliothek auf dem Rathhaufſe iſt für die

W g

Abgang von Halle nae Uhr Nachts een
zu Uhr Mrg 4

Sommermottate Dienstags und Freitags von 8
Uhr Abends und Sonntags von 11 bis 12 Uhr Mittags

hatte ganz gegen die ſtrengen Grundſätze römiſcher Disciplin noch immer

do Lit B 91,60 bz 6 do St Pr 90,60 bz
NordhanfenErfurier gar 34,00 bz G

vertrauten Feindes furchtbar und in immer höheren Grade bedenk
lich Hier lagen ungeheure Baumſtämme des Urwaldes gefällt und
zum Verhauen geſchichtet Die müſſen erſt weggeräumt werden
dort ſind Bäume zu fällen um einen rohen Knüppeldamm durch
den Sumpf herzuſtellen und dazu hindern Stürme und Regengüſſe
den Marſch Der Boden iſt ſchlüpfrig und durch hervorragende
gewaltige Baumwurzeln unwegſam Alle Ordnung hört auf das
Heer zerſtreut ſich

Inzwiſchen ſind die Germanen näher und näher gekommen Jetzt fallen
ſie die Nachhut der Römer an Das wilde Geheul der Deutſchen
erſchüttert die Lüfte maſſenweiſe ſtürzen die Tapfern gegen die
Flanken der Römer und ſchießen Wolken von Pfeilen auf die be
packten Legionäre die ſich nur mühſam durch die Schluchten und
Moräſte hindurch arbeiten Noch immer aber ahnt Varus nicht
im entfernteſten die Größe und den ganzen Unfang der ihm dro
henden Gefahr doch gebietet er als der Tag ſich neigt Halt zu
machen und ſich ſo gut es gehen will zu verſchanzen Was aber
an Gepäck überflüſſig erſcheint und den Zug irgendwie hindern
könnte läßt er verbrennen

Auf einem möglichſt offenen und geſicherten Platze verbringt er
die Nacht und ſetzt am andern Morgen ſeinen Marſch fort Er
gelangt in das ſumpfige Thal der Berlebeck in die Nähe der
Teutoburg und ſowohl von hier aus als auch von dem zur
Rechten gelegenen vom Königsberge her dringen die Schaa
ren Armins in furchtbarem Angriffe auf ihn ein Vergeblich ſucht
er Widerſtand zu leiſten und beſchließt eiligſt nach dem feſten Aliſo
umzukehren Allein der Ausgang des Thales wo heutzutage der
Kreuzkrug liegt iſt bereits vom Feinde verlegt er muß einen

andern ſuchen Es glückt Er zieht im Hellgrunde hinauf er
reicht das hochgelegene Winnfeld und harrt dort furchtbar erſchöpft
die Nacht hindurch dem kommenden Tage entgegen

Der Morgen graut Sturm und Regen umtoben die Schaaren
die Stränge ihrer Bogen ſind erſchlafft die Schilde durch
weicht und nun in die weite ſandige Ebene der Senne
gelangt ſehen ſie die Germanen in dichten Haufen vor ſich
Mit Aufgebot der letzten durch Verzweiflung und Todesangſt an
geſpannten Kräfte wirft ſich Varus ihnen entgegen allein als
wüchfen ſie aus der Erde ſo ſtürmen die Deutſchen in immer grö
ßerer Zahl und durch das Unwetter unbeirrt auf die Verhaßten
ein Auf einem Hügel Allen ſichtbar ſteht Armin den entſcheidenden zermalmenden Angriff leitend Bald ſind vie geſchloſſenen

Reihen der Römer geſprengt und hat auch hie und da eine Reiter
ſchaar das Glück ſich durchzuſchlagen ſo wird ſie doch bald genug
eingeholt und vertilgt bis auf den letzten Mann Mit heldenmü

er ne Tapferkeit werth eines beſſeren Looſes ſucht das Fußvolk
Stand zu halten allein wie die Saat unter Hagel

ſchloßen ſtürzt Cohorte nach ECohorte unter den Keulenſchlägen der

Deutſchen zu Boden Endlich ragen nur noch wenige Häuflein
aus dem Meere der Schlacht empor Sie ergreifen die Flucht und

rennen wie geblendet gerade in die Spieße der Deutſchen Da
faßt den Varus Berzweiflung und um nicht lebendig in die Hand

e r h in ſein SchwertDas e große Schlacht im Teutoburger Walde
und nie n ar en nie trat die Befreiung eines

G m
Hall T Druck und Verlag von Otto

r

unterdrückten Volkes ſchneller und vollſtändiger ein Ueberall in
dem mittleren Theile des weſtlichen Deutſchlands wurden die römi
ſchen Garniſonen verjagt und wenige Wochen nach dem Falle des
Varus war der Boden dieſes Theils des Vaterlandes von dem
Fuße der Fremdlinge geſäubert

An den gefangenen Feinden nahmen die Sieger blutige Rache
empörte Barbaren ließen ſie ihrer Wuth die Zügel ſchießen

Die verhaßten Sachwalter und Richter zumal ſowie die Handels
leute welche durch Falſchheit und Betrug fremdes Hab und Gut
an ſich geriſſen wurden jetzt in die Hände der rachedürſtenden Ger
manen gefallen ohne Gnade und Erbarmen entweder als Sclaven
geknechtet oder als Opfer für die Götter geſchlachtet wenn nicht
an Bäumen aufgeknüpft oder aber durch Verſtümmelung zu Tode
gemartert Endlich Schlange höre auf zu ziſchen wurde einem
jener unglücklichen Advocaten zugerufen dem man die Zunge aus
geriſſen und dann die Kehle zugeſtopft hatte

Jn Rom verbreitete die Kunde von der ſiegreichen Waldſchlacht der
Deutſchen eitel Schrecken und Entſetzen Man erzählt daß Au
guſtus im erſten Schmerz über die erlittene Niederlage ſeiner
Truppen ſein Gewand zerriſſen Tagelang ſich eingeſperrt und be
ſtändig ausgerufen habe Varus Varus gieb mir meine
Legionen wieder Eiligſt aber ſuchte er dann die in Rom
befindlichen Legionen vollzählig zu machen um einem etwaigen
Vordringen der Deutſchen in Gallien oder Jtalien kräftig zu be
gegnen Letztere aber dachten nicht daran ihren Sieg zu einem
Eroberungskriege zu benutzen

Armin ſandte das Haupt des Varus an Marbod mit dem
Bedeuten daß er von ihm erwarte Liebe zum Vaterlande nun end
lich bethätigt zu ſehen allein Marbod übereignete die blutige Gabe
den Römern dadurch bekundend daß er den Gedanken einer aufVölkerfreiheit begründeten germaniſchen Volkseinheit von ſich ſtoße

Armins fernere Schickſale war die traurigſten Der ruhmbvolle
Befreier Germaniens wie Tacitus ihn nennt wurde jelänger je mehr von andern deutſchen Fürſten als ein Ehrgeiziger

und Herrſchſüchtiger namentlich aber auch von ſeinen eigenen Ver
wandten beneidet gehaßt und bitter gekränkt
Segeſt entführte Armin während derſelbe zu Felde lag Thus
nelda die theure Gattin und überlieferte ſie den Römern Ge
fangen wurde ſie nach Ravenna geführt wo ſie eines Sohnes genaß
Armin aber ſah ſie nie wieder

Noch manches Jahr kämpfte Dieſer bald ſiegreich bald beſiegt
gegen die Römer und den treuloſen Segeſt für ſeine Thusnelda und
die deutſche Freiheit bis Verrätherei in ſeinem eigenen Heere aus
brach und er eben ſiebenunddreißig Jahre alt um 21 nach Chriſto
meuchlings um s Leben kam

Ein Mann des Volkes wie Keiner vor ihm lebte er aber fort
im Liede deſſelben wie denn noch heute aus Weſtphalen u A die
Reime zu uns herüberklingen

HermannSla ermi an

Bee la trummen
Varus woll kommen

Met Stören und Stangen
Woll Hermann uphangen
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